	
	[image: image1.png]FREUNDESKREIS

KULTURSTADT EUROPAS
E.V.






SYMPOSIENREIHE DIE ZWEITE MODERNE

Freundeskreis Weimar Kulturstadt Europas 1999 e. V. 
Die Arbeitsgruppe „Zweite Moderne“, eine Gruppe des Freundeskreises Weimar ´99, hat das Kulturstadtereignis mit einer Reihe von Symposien vorbereitet und begleitet.  Die Arbeitsgruppe entschied sich nach dem ereignisreichen Jahr 99, diese Symposienreihe weiter zu führen, denn gerade nach dem fulminanten Kulturstadtjahr war Weimar auf kulturelle Aktivitäten und Veranstaltungen mehr denn je angewiesen.  

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe setzen sich zusammen aus Ost und West, aus Wirtschaft und Kultur.  Nach 1999 führte ein immer kleinerer Kreis die Arbeit fort.  Bis 2004 gehörten der Arbeitsgruppe fünf Personen an: Andreas Kleine-Kraneburg, Dr. Martin Straub, Martin Kranz, Silke Gablenz-Kolakovic und Mihajlo Kolakovic.
Die Symposien hatten zum Ziel, die Auseinandersetzung mit Strömungen der Kunst und Kultur an der Jahrtausendwende anzuregen.  Inmitten großer gesellschaftlicher Umwälzungen und Veränderungen bewegten uns Fragen nach dem Menschenbild, dem Wertewandel, nach der Gestaltung von Beziehungen, nach dem Austausch zwischen verschiedenen Kulturen, nach der Finanzierbarkeit von Kultur.

Wir suchten den Dialog zwischen Wissenschaft und Kunst, zwischen Wirtschaft und Kultur, zwischen verschiedenen Künsten und Kulturkreisen.

Bisherige Symposien:

1. Kultur und Wertewandel an der Schwelle zum 21. Jahrhundert 

    20. 6. 1997

    Ort: Festsaal der Musikhochschule Franz Liszt

    Mitwirkende:

· Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, Präsident des Institutes für Klima,  

Umwelt und Technik

· Prof. Dr. Eckard Minx, Leiter Forschung und Technik der Daimler Benz AG

· Prof. Dr. Ursula Lehr, Gründungsdirektorin des Deutschen Zentrums für 

Altersforschung an der Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg

· Prof. Dr. Gottfired Küenzlen, Universität der Bundeswehr, München, Institut für 

Theologie und Gesellschaft

· Prof. Dr. Konrad Feiereis, Philosophisch-Theologisches Studium, Erfurt

· Prof. Dr. Lutz von Rosenstiel, Institut für Psychologie der Maximilians-Universität

München

2. Die große und die kleine Welt

    Globalisierung – kulturelle Vielfalt oder Monokultur?  

    29. 11. 1998

    Ort: Musikschule Otmar Gerster

    Mitwirkende: 

    Prof. Dr. Hermann Lübbe, Philosoph

    Rafik Schami, in Deutschland lebender Schriftsteller aus dem vorderen Orient

3. Kunst und Kommerz I
    Podiumsdiskussion  28. 2. 1999

    Ort: Kulturzentrum Mon Ami

    Mit:

    Hannes Eimert, Schauspieler, Dein Theater, Stuttgart

    René Karlen, Direktion Kunst des Migros-Konzerns, Zürich

    Martin Pieper, Fernsehsender Arte

    Hansjoerg Wiese, Geschäftsführer bei Stella-Musical

4. Europäische Kultur auf dem Weg ins 21. Jahrhundert - Identität in der   

    Vielfalt  

    21. 11. 1999

    Ort: Kulturzentrum Mon Ami 
    Mitwirkende: 

· Florian Reichert, Schauspieldirektor der Scuola Teatro Dimitri und Studenten

· György Dalos, in Deutschland lebender ungarischer Schriftsteller

· Prof. Heinz Mack, Maler und Bildhauer

· Robin Minard, Komponist aus Montreal und Prof. an der Hochschule für Musik   

Franz Liszt in Weimar

· Jean-Baptiste Joly, Gründungsdirektor der internationalen Akademie Schloss 

Solitude in Stuttgart

· Prof. Michael Obst, Komponist, Prof. an der Hochschule für Musik Franz Liszt, mit 

    
Studenten

5. Zwischen den Jahrtausenden - Betrachtungen zum Thema ZEIT 

    18. 6. 2000

    Ort: Schloss Ettersburg, Rokokosaal  

    Mitwirkende:

· Prof. Dr. Karlheinz A. Geißler, Zeitforscher, Institut für Wirtschaftspädagogik an 

der Bundeswehr-Universität, München

· Hubert Schirneck, Schriftsteller

· Mathias von Hintzenstern, Cellist und bildender Künstler

· Dr. Burkhard Spinnen, Schriftsteller

· Peter Siche, Sänger, und Klaus Schäfer, Pianist

6. Wahlverwandtschaften (Beziehungen heute)

    20. Mai 2001

    Ort: Wagnersaal im Hotel Elephant

    Im Dialog zwischen Wissenschaft und Kunst wurden die Facetten von    

    Beziehungen und deren Veränderungen an der Schwelle zum 21. Jahrhundert     

    beleuchtet.

    Christoph Heckel, Schauspieler vom DNT, las die „Chemieszene“ aus Goethes     

    Wahlverwandtschaften

    Collage von Tanztheaterszenen der Scuola Teatro Dimitri aus dem Tessin

    Vortrag von Professor Dr. Bruno Hildenbrand, Soziologe, Familienforscher und  

    Familientherapeut: „Zum Verhältnis von Tradition und Wandel in      

    Paarbeziehungen“

    Lesung: Andreas Maier las aus seinem mehrfach preisgekrönten literarischen Debüt  

    „Wäldchestag“

7. Liebe und Leid –Gefühle im Wandel der Zeiten
    26. 5. 2002
    Ort: Wagnersaal im Hotel Elephant
    Vortrag von Professor Helmut Scheuer: „Inszenierung des Gefühls – eine kleine Geschichte  

    der Sentimentalitäten“

    Juliane Kosarev, Schauspielerin, und Michael Proksch, Komponist und Pianist:   

    „Wie man ein Liebesabenteuer treibt?“ Poesie und Musik aus zweitausend Jahren

8. Kunst und Kommerz II - Kultur am Abgrund oder Wendepunkt?
    24. 8. 2003

    Ort: Spiegelzelt des Kunstfestes Weimar

    Podiumsdiskussion mit Vertretern von Kommunen, Wirtschaft und Bürgern über     

    neue Wege und Modelle, Kultur zu betreiben und zu fördern

    Auf dem Podium: 

· Adolphe Binder, künstlerische Leiterin des BerlinBallett an der Komischen Oper Berlin

· Dr. Walter Brexl, Sprecher des Bürgerforums der Städtischen Galerie Würzburg

· Dr. Ulrich Kostenbader, Leiter des Kompetenz-Zentrums für Ökologie, 


Wissenschafts-, Kultur- und Sozialsponsoring der DaimlerChrysler AG

· Roderich Stumm, Geschäftsführer der rhein land ag

Moderation: Geert Müller-Gerbes

Künstlerische Umrahmung:

Dr. Markus Twellenkamp, Musiker

Jürg Wisbach, Schauspieler vom Deutschen Nationaltheater Weimar
9. Die Macht der Muse

    Ästhetische Erziehung: Luxus oder Notwendigkeit?
   15. November 2009, 14 – 19 Uhr 

   Ort: Kubus der Herzogin Anna Amalia Bibliothek

   Einleitender Vortrag: Hellmut Seemann, Präsident der Klassik Stiftung Weimar 

Podium:
· Professor Dr. Gerald Hüther, Leiter der Zentralstelle für Neurobiologische Präventionsforschung   an der Universität Göttingen

· Winfried Kneip,  Leiter des Kompetenzzentrums Bildung bei der Stiftung Mercator in Essen

· Dr. Heike Riesling-Schärfe,  Programmdirektorin der PWC-Stiftung in Frankfurt (Price Waterhouse, Coopers)

· Hellmut Seemann, Präsident der Klassik Stiftung Weimar

· Professor Dr. Adelheid Sievert, Professorin (em.) für Kunstpädagogik an der Goethe-Universität Frankfurt /Main.

· Moderation:  Johann Michael Möller, Hörfunkdirektor des MDR

Gestaltung des Veranstaltungsrahmens: 

· Romina Voigt und Moritz Gause, zwei junge Autoren vom Lese-Zeichen e. V., Preisträger des „Jungen Literaturforums Hessen-Thüringen“

· Schüler des Musikgymnasiums Schloss Belvedere.

Das Symposion ist eine gemeinsame Veranstaltung der Klassik Stiftung Weimar und des Freundeskreises Weimar Kulturstadt Europas 1999 e. V. in Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung/Bildungswerk Erfurt, dem Lesezeichen e.V. und dem Musikgymnasium Schloss Belvedere.
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